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Gemeinwesenarbeit SFZ Oststadt 

 
Stadtteilerweiterungen – Integration 
neuer Wohngebiete (A3) 
 

Die laufenden und kommenden Stadtteilerweite-
rungen sind für die GWA des SFZ Oststadt ein 
zentrales Thema. 2018 wurden ins neue Wohn-
gebiet Seidenfaden vielfältige Kontakte geknüpft. 
Die GWA hat Mitte Juli federführend mit vielen 
Kooperationspartnern wie den Kirchengemein-
den, Kitas, Senioreneinrichtungen und Vereinen 
erstmals ein großes Stadtteilfest im Außengelän-
de des SFZ Oststadt durchgeführt. Direkt vor 
Festbeginn wurde der neue Spielplatz im Seiden-
faden mit Beiträgen der Kita-Kinder des SFZ 
Oststadt eingeweiht. Das gelungene, sehr gut 
besuchte Fest war auch eine schöne Willkom-
mensgeste an die Bewohner*innen des benach-
barten, neuen Wohnquartiers. Viele frisch zuge-
zogene Familien nahmen aktiv an diesem bunten 
Ereignis teil.  
 

 
 

Stadtteilfest am  SFZ Oststadt im Juli 2018 
 

In Zusammenarbeit mit der Evang. Auferste-
hungsgemeinde, den Kitas und Senioreneinrich-
tungen in der Südoststadt wurde ein Sternmarsch 
im Advent in den Seidenfaden geplant und Ende 
November durchgeführt, um die dortigen Nach-
barn mit Adventsliedern, begleitet vom Posau-
nenchor, zu begrüßen.  
In den Stadtteilvernetzungsgremien Stadtteilteam 
und Stadtteilkonferenz wurde das Thema Stadt-
teilerweiterungen aufgegriffen und spezifische 
Fragestellungen miteinander diskutiert. Angesto-
ßen und moderiert wurde auch dies durch die 
Gemeinwesenarbeit. Es geht darum, Ideen und 
Vorhaben auf fachlicher Ebene auszutauschen 
und wo sinnvoll zu verknüpfen. Damit kann zu 
einem gelingenden Zusammenleben beigetragen 
und die Integration neuer Wohngebiete in den 
Stadtteil gefördert werden.  
 
Förderung von ehrenamtlichem Engage-
ment in der Oststadt – Beispiele (A4, E4) 
 

Das SFZ Oststadt hat auch im Jahr 2018 wie-
der vielfältiges, ehrenamtliches Engagement im 
Stadtteil unterstützt. Weiterhin hat z. B. die 
Elterninitiative Sport AG Oststadt für Kinder im 
Alter zwischen 4 und 10 Jahren in der Georg-

Monsch-Turnhalle 2018 wöchentlich Turngrup-
pen angeboten. Die Bürgergemeinschaft Offen-
burg Nord-Ost e.V. unterstützt dieses  
Engagement und die GWA moderiert regelmäßi-
ge Treffen der Elterninitiative zur Klärung organi-
satorischer Fragen.  
Auch die von der GWA initiierte, von Ehrenamtli-
chen getragene AG Stadtteilrundgänge hat im 
Jahr 2018 einen spannenden Spaziergang durch 
die Zeller Straße erarbeitet und angeboten sowie 
einen Stadtteil-Filmabend im SFZ Oststadt ver-
anstaltet. Der Zuspruch war bei beiden Veran-
staltungen Ende Juni mit 50 Teilnehmer*innen 
und Ende November 2018 mit 90 Teilneh-
mer*innen hervorragend.  
 

      

   Stadtteilspaziergang durch die Zeller Straße Juni 2018 
 

Ein Bewohnerarbeitskreis zum Thema Verkehr 
arbeitet an Verbesserungen der Verkehrssituati-
on im dicht besiedelten Wohngebiet zwischen 
Weingarten- und Werderstraße. Auch dieser AK 
wurde 2018 von der GWA beratend und moderie-
rend begleitet. Ebenfalls wird das ehrenamtliche 
Engagement Einzelner gefördert. Hier hat die 
GWA z. B. das regelmäßige und beliebte Ange-
bot Kreativwerkstatt einer fachlich kompetenten 
Ehrenamtlichen im Stadtteilbüro organisatorisch 
und mit Öffentlichkeitsarbeit unterstützt. 
 
Gemeinwesenarbeit mit Bewohner*innen in 
einem besonderen Wohnblock in der Süd-
oststadt (A3 und A4) 
 

Die GWA des SFZ Oststadt hat im Jahr 2018  
den Prozess zur Verbesserung der Wohn- und 
Lebensbedingungen mit Mieter*innen eines 
Wohnblocks in der Moltkestraße begonnen. Die  
Wohnbedingungen sind für die Bewohner*innen 
sehr problematisch. Im Rahmen der Aktivierung 
wurden mit  betroffenen Mietern die konkreten 
Probleme identifiziert und gemeinsam mit ihnen 
nach Lösungen gesucht. Die GWA hat beispiels-
weise ein Gespräch zwischen Mieter*innen und 
dem Verwalter moderiert. Ebenso initiierte das 
SFZ Oststadt eine ressortübergreifende Bera-
tungsrunde weiterer, relevanter Akteure wie Poli-
zei, Feuerwehr, Baurecht und Ordnungsamt, um 
auch auf dieser Ebene gemeinsam nach Lösun-
gen zu suchen. Dieser Prozess setzt sich fort 
und macht deutlich, vor welch vielfältigen Her-
ausforderungen die GWA in der Oststadt steht. 


